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Themen: 

• Reformen von oben 

• Die „Strafe“ fü r sieben Tote 

• Streik KW1: Ein mütiger Versüch. 
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Verpasste Modernisierung 

Jahrelang sagte die Regierüng: Schwar-
ze Nüll statt staatliche Investitionen!   

Auto und Stahl um Jahre zu spät 

Die Aüto-Familien Porsche, Piech 
ünd Klatten scheffelten Milliarden Eü-
ro. Aber beim Wasserstoff-Brenn-
stoffzellen-Aüto liegen die Aütokapita-
listen Jahre hinter der Konkürrenz  aüs 
Japan ünd Sü dkorea zürü ck.  

Stahlkapitalisten jammerten ü ber 
´Billigstahl aüs China` ünd EU-Aüflagen. 
TK-Steel liegt bei der Umstellüng aüf 
CO2-armen Stahl üm Jahre hinter der 
Konkürrenz aüs Schweden.   

AfD gegen Stahlarbeiter 

Die neoliberale AfD ist gegen das Inves-
titionsprogramm fü r die Wasserstoff-
technologie. Sie lehnt Klimaschützpoli-
tik gründsa tzlich ab. Wegen der Invest- 

itionen wirft AfD-Meüthen der Kanzler- 

rin Merkel  „sozialistische Ideologie“ 
vor. Was ist die CDU? Sozialistisch??? 
Die AfD richtet sich voll gegen üns Stahl-
arbeiter. Denn ohne Milliarden Investiti-
onen in CO2-armen Stahl haben wir kei-
ne Zükünft. 

Wo bleibt die Arbeitsplatzgarantie? 
Milliarden fü r die Lüfthansa oder Thys-
senkrüpp haben aber wenig Sinn, wenn 
damit die Dividenden ünd nicht die Ar-
beitspla tze gesichert werden. 

Staatshilfen in Staatsanteile um-
wandeln! Entlassungen verbieten! 

Reformen von oben 
CDU/CSU und SPD nutzen die Corona-
Pandemie zur Modernisierung für 
das Kapital. 

Nach dem Verkaüf von TK Elevator geht 
die Zerschlagüng des Konzerns weiter. 
CEVIAN setzt sich dürch. 

In „Mülti-Tracks“ werden der Anlagen-
baü, das italienische Edelstahlwerk AST, 
Powertrain Solütions, Federn ünd Stabi-
lisatoren, Infrastrüctüre, Grobblech ünd 
Battery Solütions  geparkt - bis sie ver-
kaüft oder dicht gemacht worden sind. 
Die Arbeitspla tze von 20.000 KollegIn-
nen sind bedroht.  

TK „Multi-Tracks“ 

20.000 Arbeitsplätze bedroht 
Teile und herrsche. Um Unternehmen, Bereiche und KollegInnen 
abzustoßen, wurde „Multi-Tracks“ gegründet.  

Wo bleibt der Zusammenhalt? 

Dagegen haben IG Metall-Bü rokratie 
ünd Konzernbetriebsrat keine Strategie.  

Unsere Alternative war und ist die 
bundesweite und internationale Mo-
bilisierung aller KollegInnen: 

für unsere Arbeitsplätze, Löhne,  

     Gehälter und Pensionen 

für grünen Stahl 

für die Sozialisierung der Stahl-  

      industrie 
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Ein mutiger 
Versuch 

Aüs einer Info-
stünde im KW1 
würde ein Streik 
zweier Schichten: 
30 Kollegen for-
derten die Einstel-
lüng eines Kran-
fahrers, dessen 
Befristüng aüslief. 
Das war mütig, 
aber leider nicht 
erfolgreich. 

Wir sind in Ham-
born-Beckerwerth 
güt 13.000 Kolleg-
Innen.  
Haben wir die 
Kollegen im KW1 
im Stich gelassen?  

Oder haben wir 
uns selbst im 
Stich gelassen, als 
wir nicht für den 
Erhalt unserer 
2900 Arbeits-
plätze streikten? 

Aktion & 
Debatte 

Herr O zdemir will die deütsche Stahlin-
düstrie vor „sübventioniertem ünd ün-
ter fragwü rdigen Umweltbedingüngen 
hergestelltem Stahl“ ünd „massiven 
U berkapazita ten aüs China ...schü tzen“.   
Der sauberste Stahl der Welt? 

Frü her behaüptete die SPD, hiesiger  
Stahl sei der saüberste der Welt. Dabei 
vergaß Herr Lieske die 20 Mio. Tonnen 
CO2, die ja hrlich von TK-Steel aüsge-
stoßen werden. Warüm aüf die Was-
serstofftechnologie ümstellen, wenn 
nür die Umweltbedingüngen in China 
fragwü rdig sind, Herr O zdemir? 

Aus einem wurden zwei Monopole 

Aüch das Monopol des indisch-eüro-
pa ischen Stahlgiganten ArcelorMittal 
aüf dem Weltstahlmarkt scheint neü 
fü r Herrn O zdemir zü sein. Erst 2019 
kam die China Baowü Groüp als zwei-
ter Monopolist dazü. 

Alle Staaten subventionieren 

Aüf O zdemirs Anfrage im Bündestag, 
za hlte eine Staatssekreta rin die Stahl-
Sübventionen der Regierüng aüf: 

370 Mio. Eüro fü r CO2-Vermeidüng 

445 Mio. Eüro fü r Wasserstoffeinsatz 

415 Mio. Eüro fü r Energiewende 

1 Mrd. Eüro fü r Dekarbonisierüng. 

Hinzü kommen 9 Mrd. Eüro zür Fo rde-
rüng der Wasserstofftechnologie. 

Will sich der frühere Aktive der Sozi-
alistischen Jugend Deutschlands Die 
Falken als Lobbyist der Stahlkapita-
listen verdient machen? 

Oder will uns der Homberger Arbei-
tersohn gegen unsere Stahlkollegen 
in China aufhetzen? 

 

Zweites Urteil 

2016 senkte ein Berüfüngsgericht das 
Urteil aüf 9 Jahre ünd 8 Monate fü r den 
Firmenleiter bzw. 6 Jahre ünd 3 Monate 
fü r die anderen. Seitdem sitzen dort 
vier italienische Ex-Manager in Haft.  

Drittes Urteil: Offener Vollzug 

Die Angeho rigen der Opfer sind empo rt, 
dass in Deütschland bis Anfang Jüni 
2020 die beiden Ex-TK-Manager ihre 
Haft  nicht antreten müssten. Jetzt senk-
te ein deütsches Gericht deren Strafen 
aüf 5 Jahre im offenen Vollzüg. „Beide 
sind geladen, sich züm Strafantritt zü 
stellen“, so die Staatsanwaltschaft Es-
sen (RTL 18.06.20) - in einem Monat. 

Es fehlt nur der rote Teppich. 

Haben die beiden Ex-Manager von Thyssenkrupp 
die Haft endlich angetreten? 

Ungesichert in den Tod 

Sieben Stahlarbeiter verbrannten 
2007 bei Thyssenkrüpp in Italien. 
Feüerlo scher im Türiner AST-Werk 
waren leer, Wasserleitüngen kapütt. 
Aütomatische Lo scheinrichtüngen 
gab es nicht. 

Erstes Urteil 

30.000 demonstrierten in Türin ge-
gen „die Mo rder“. Ein Gericht verür-
teilte 2011 den TK-Firmenleiter zü 
16 Jahren ünd 6 Monaten Haft wegen 
Totschlags mit bedingtem Vorsatz. 
Fü nf weitere TK-Manager würden 
wegen fahrla ssiger To tüng zü 13 Jah-
ren ünd 6 Monaten bzw. 10 Jahren 
ünd 5 Monaten Haft verürteilt.  

Wir gegen China? 

Klassenjustiz / Thyssenkrupp-AST  Italien 

Die „Strafe“ für sieben Tote 

SPD & Stahlkapital 
Der Duisburger SPD-Abgeordnete 
Özdemir stellte im Bundestag eine 
Anfrage zu Stahl.  


